
  

PC oder Laptop usw. sichern mit 
Windows 10, ab Version 1809

● Die wichtigen Vorsichtsmaßnahmen beim 
Öffnen von E-Mail-Anhängen oder Links 
kennen Sie bereits.

● Hier geht es um die Absicherung Ihres 
Rechners gegen Totalschaden bei Ordnern, 
Dateien, Programmen oder gar des 
Betriebssystems.
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 Als Minimal-Vorsichtsmaßnahme:

  Im Explorer unter „Eigene Dateien“
befinden sich wichtige Ordner, 
Bilder, Texte. Diese sollten Sie 

wenigstens immer wieder manuell 
auf einem externen Datenträger 

sichern.



  

Die wichtigsten Hilfsmittel:

● Beschreibbare, leere CD/DVD als Systemreparaturdatenträger.

(bootfähig)
● USB-Stick für die eigenen Dateien, min. 8 GB.
● USB-Stick für das Wiederherstellungslaufwerk, min. 16 GB (Stand 

06.01.2021 8GB ausreichend). (bootfähig)

● Dringend empfohlen:

● Externe Festplatte für Backup und Systemabbild, mit min.

500 GB, besser 1 TB, der Preis ist nur unwesentlich höher. 



  

● Bevor der Rechner nicht mehr so funktioniert wie gewünscht, 
muss man Vorkehrungen treffen:

● Computerschutz aktivieren, Wiederherstellungspunkt setzen.
● Systemreparaturdatenträger (CD/DVD) erstellen.             

(Nur bei Geräten mit CD/DVD-Laufwerk möglich!)
● Wiederherstellungslaufwerk auf 16(8) GB-USB-Stick 

erstellen. („Recovery-Stick“).
● Ein Systemabbild auf externer Festplatte speichern.
● Die Standard-Datenordner mit dem Backup ebenfalls auf 

einer externen Festplatte sichern. 

PC oder Laptop usw. sichern mit 
Windows 10



  

Computerschutz aktivieren
Oft ist der Computerschutz aktiviert, aber Kontrolle ist besser.

● Denn nur dann werden automatisch bei jedem Windows-Update 
Wiederherstellungspunkte erstellt!

● (Die Vorgehensweise brauchen wir noch mehrfach)
● (1.) Mit der linken Maustaste auf das „Lupensymbol“ klicken, „Systemsteuerung“ 

eingeben und mit der rechten Maustaste anklicken. „An die Taskleiste anheften“ 
wählen. Diesen Einstieg von der Taskleiste aus brauchen Sie öfter. 

● (2.) Bei „Alle Sytemsteuerungselemente“ „System“ auswählen, oder bei 
„Systemsteuerung“ „System und Sicherheit“ und dort „System“ wählen.

● (3.) „Systemschutz“ anklicken und die Warnmeldung bestätigen.
● (4.) hier dann auf „Konfigurieren“ klicken, kontrollieren ob der Computerschutz 

aktiviert ist und mit „OK“ bestätigen.
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Info anwählen

Systemschutz 
anwählen



  

Einen Wiederherstellungspunkt manuell 
erstellen 

● Vor jeder Installation von neuer Soft- und Hard-
ware sollte ein Wiederherstellungspunkt erstellt 
werden.

● Windows-Updates erstellen diesen automatisch.
● Gehen Sie genau so vor wie zwei Folien vorher 

beim „Computerschutz aktivieren“.
● Klicken Sie auf „Erstellen“ und folgen Sie den 

Anweisungen.



  

Den Computer auf einen 
Wiederherstellungspunkt zurücksetzen

Fragen Sie vorher den Fachmann Ihres Vertrauens!

● Wenn sich Ihr Computer nach einer Soft- oder 
Hardwareinstallation nicht mehr so verhält wie 
gewünscht.

● Gehen Sie genau so vor wie beim 
„Computerschutz aktivieren“.

● Klicken Sie auf „Systemwiederherstellung“. 
● Wählen Sie den gewünschten 

Wiederherstellungspunkt und folgen Sie den 
Anweisungen.



  

„Alten“ Wiederherstellungspunkt 
auswählen

Wann lief der Computer noch nach Wunsch?

Alle „alten“  
Wiederherstellungs-
punkte anzeigen



  

Einen Systemreparaturdatenträger 
erstellen

(Nur bei Geräten mit CD/DVD-Laufwerk möglich!)

● Es genügt eine beschreibbare CD/evtl.DVD.
● Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Windowssymbol 

und wählen Sie „Einstellungen“.
● „Update und Sicherheit“ wählen und auf „Sicherung“ klicken.
● Dort „zu Sichern und Wiederherstellen (Windows 7) wechseln“ 

auswählen und „Systemreparaturdatenträger erstellen“ klicken.
● Die Sicherheitsabfrage bestätigen und den Anweisungen folgen.
● Bewahren Sie die CD/DVD sicher auf, sie kann bei einer 

Systemwiederherstellung die Rettung sein.



  

Fragen Sie vorher den Fachmann 
Ihres Vertrauens!



  

Wiederherstellungslaufwerk erstellen

● Nur dieses Wiederherstellungslaufwerk und der 
Systemreparaturdatenträger (CD/DVD) sind 
bootfähig.

● Bei Windows 10 ist die Verwendung von DVD‘s nicht 
mehr möglich.

● Halten Sie einen USB-Stick mit 16 GB bereit (Stand 
06.01.2021 ist auch 8GB ausreichend).

● Alle Daten auf dem Stick werden gelöscht! 



  

Die Vorgehensweise sieht auf den 
ersten Blick kompliziert aus:

● Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Suchen-Symbol 
(Lupe rechts bei dem Windowssymbol).

● Geben Sie „Wiederherstellungslaufwerk erstellen“ ein und 
wählen Sie den Vorschlag.

● Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage
● (Die Erläuterung ist interessant.)
● Nun auf "Weiter" klicken und einen leeren 16(8)GB USB-Stick 

anstecken.
●  Folgen Sie dann den Anweisungen des Assistenten.
● Beschriften Sie den Stick und bewahren Sie ihn sicher auf.



  

Als nächstes können die „Eigenen Dateien“ oder auch 
das gesamte System gesichert werden.

Ein Systemabbild und „Backup“ (der „Eigenen 
Dateien“) der Standard- Datenordner müssen getrennt 
erstellt werden. 

Für die Sicherung wird eine externe Festplatte benötigt.

Die Vorgehensweise kennen Sie schon:

● Auf der Taskleiste „Alle Systemsteuerungselemente“
(Erstellung ist auf Folie 5 beschrieben) anklicken und dort 
„Sichern und Wiederherstellen (Windows 7)“ auswählen.



  

Bei Windows 10 kommt man auf verschiedenen Wegen zum 
gleichen Ziel:

● Mit der rechten Maustaste auf das 
Windowssymbol klicken.

● „Einstellungen“ auswählen.
● „Update und Sicherheit“ auswählen.
● Dort auf „Sicherung“ klicken.
● Zu „Sichern und Wiederherstellen(Windows 7) 

wechseln“ auswählen.



  

Windows 10 benutzt das „alte“ 
Sicherungsprogramm von 
Windows 7

Nur zu empfehlen, wenn ein
externes Laufwerk ständig 
angeschlossen ist



  

Ein Zeitplan ist nur für automatisches Sichern sinnvoll.
Bei den Einstellungen festlegen ob nur Daten gesichert 
oder ein Systemabbild erstellt werden soll.

 „Auswahl durch Benutzer“ 
wählen.



  

Ein Backup der Bibliotheken über "Sichern und Wiederherstellen (Windows 7)" funktioniert, 
wenn auf die nachfolgende Erstellung eines Systemabbildes verzichtet wird.

Wenn die Option "Auswahl durch Windows (empfohlen)" gewählt wird, 
gibt es eine Fehlermeldung beim Abschluss der Sicherung. 

Das Systemabbild muss separat erstellt werden. Sehen Sie die folgenden Folien.

Rainer Moselewski hat ein Fehlverhalten bei dem gleichzeitigen 
Sichern der Bibliotheken und des Systemabbilds entdeckt und 
schon eine Lösung gefunden:



  

Hier NICHT anklicken!

Für ein „Backup“ Ihrer Bibliotheken:



  

Um ein Systemabbild zu erstellen wählen Sie:



  

Das Ziellaufwerk auswählen.
 (externe USB Festplatte)



  

Für die Sicherung wird eine externe Festplatte benötigt.

Der Vorgang kann je nach Datenmenge einige Stunden dauern.



  

Die Festplatte sicher entfernen

„Hardware sicher entfernen“ anwählen

und dort die Festplatte anklicken und bis zur Freigabe warten, dann erst den 
USB-Stecker ziehen.

Einen Aufkleber mit Datum und Sicherungsart – 
Systemabbild oder/und Backup - anbringen.



  

Wenn Sie die Vorschläge ausgeführt 
haben, sind Sie auf der sicheren Seite. 

● Es ist empfehlenswert einen erfahrenen 
Benutzer für die Rückspeicherung von Dateien 
oder gar von einem Systemabbild 
hinzuzuziehen.

● Größte Vorsicht ist geboten.

Fragen Sie vorher den Fachmann Ihres Vertrauens!



  

PC oder Laptop usw. sichern mit 
Windows 10, ab Version 1809

● Für „Normalanwender“ endet hier die 
Information.

● Die folgenden Folien sind für erfahrene 
Anwender gedacht und zeigen die teilweise 
komplizierten Schritte. 



  

Vorsicht beim Zurücksetzen des 
Rechners

● Der Wiederherstellungspunkt setzt alle Programme auf den 
Zeitpunkt der Erstellung zurück, aber die eigenen Daten, 
Fotos usw. bleiben erhalten. Das ist also ungefährlich.

● Aber das zurückgespeicherte Systemabbild löscht komplett 
alle Dateien und Ordner.

● Es wird nur der Zustand der Dateien, Ordner und 
Programme zum Sicherungszeitpunkt wiederhergestellt.

● Alle zwischenzeitlichen Aktivitäten sind verloren!
● Es sei denn, man hat noch ein Backup oder die sporadisch 

gesicherten Dateien.



  

Der Rücksicherung ist meist nicht so einfach, weil die 
Bootreihenfolge geändert werden muss.

Fragen Sie vorher den Fachmann Ihres Vertrauens!

● Der „Recovery-Stick“ und der „Systemreparaturdatenträger“ sind 
bootfähig.

● Im Startprogramm muss schnell die entsprechende Taste, oft F2 
oder F8 gedrückt werden.

● (Leider lassen sich ältere Rechner nicht immer von der USB-
Schnittstelle booten)

● Jetzt muss die Startreihenfolge geändert werden. 
● Der Eintrag "Boot Sequence“ oder "Boot Order" wird auf USB-Disk 

„hochgeschoben“ und gespeichert.
● Den Stick einstecken und starten. 
● Nächste Folie: Verwenden des Systemreparaturdatenträgers



  

Fragen Sie vorher den Fachmann 
Ihres Vertrauens!



  

Mit „Erweiterter Start“ neu starten



  

Zum Wechsel zur „Erweiterten Option“ 
ist eine „geheime“ Tastenkombination 

notwendig:  

● Mit der Windows-Taste „Ein-Aus“ anklicken
● Die Shift-Taste (Großbuchstabe) festhalten und 

auf „Neu Starten“ klicken
● Einfach die entsprechende Auswahl treffen
● Sie sind unsicher? 
● Lieber mit Windows fortfahren und den 

erfahrenen Anwender ansprechen



  

Mit „PC ausschalten“ oder „Fortsetzen“
kann nichts passieren



  

Nur der „abgesicherte Modus“ ist 
problemlos



  

Nur die Wiederherstellung mit dem 
Wiederherstellungspunkt und der Starthilfe verändert Ihre 

Dateien nicht.
Nochmal die Warnung vor dem totalen Verlust Ihrer Daten!

! !

!

Auf „ältere“ Windows 
10-Version 
zurückgehen


